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Liebe Gemeinde,

eine Hängematte zwischen zwei Bäu-
men. Ein warmer Sommertag. Die Blät-
ter rauschen leise im Wind, Licht und 
Schatten tanzen über den Boden. In der 
Hand ein kühles Getränk. Man liegt da 
– getragen, schaukelnd, losgelöst vom 
Tempo des Alltags. Ruhe kehrt ein. Sol-
che Momente werden selten in einem 
Leben, das oft von Eile, Anforderungen 
von außen und selbst auferlegtem Druck 
bestimmt ist.

Haben wir Menschen doch den starken 
Drang, alles selbst zu schaffen, alles zu 
planen, zu regeln, zu kontrollieren? Und 
selbst wenn wir uns Ruhe vornehmen, 
lenkt uns oft etwas ab: eine neue Nach-
richt, ein Termin, ein Blick aufs Handy – 
und schon sind wir mit unseren Gedan-
ken wieder woanders. Unsere Welt ist 
laut, schnell und übervoll. Es ist Unruhe 
um uns herum und schnell werden wir 
unruhig. Was, wenn ein Anruf verpasst 
wird, die Nachrichtenlage nicht über-
blickt werden kann und wichtige Aufga-
ben uns zum sofortigen Handeln drän-
gen? 

Und dann ist da die Hängematte, die 
mich einlädt zur Ruhe und Stille, zu Er-
holung und Krafttanken. Und dann sind 
da Worte wie in Jesaja 30,15:

„Denn so spricht Gott der Herr, der Hei-
lige Israels: Wenn ihr umkehrt und ruhig 
bleibt, werdet ihr gerettet. Im Stillsein 
und im Vertrauen liegt eure Stärke.“

Was für eine Verheißung! Nicht im Aktio-
nismus, nicht im ständigen Leisten, nicht 
im Multitasking und Reagieren liegt die 
Kraft – sondern im Innehalten, im Still-
werden vor Gott, im Vertrauen. Diese 
Haltung fällt schwer, weil sie bedeutet: 
Ich lasse los. Ich gebe Kontrolle ab. Ich 
widerstehe der Ablenkung. Ich warte auf 
Gott. Und genau darin – im bewussten 
Dagegensein gegen die ständige Reiz- 
überflutung – liegt tiefe Stärke. Nicht un-
sere eigene, sondern die, die von Gott 
kommt.

Auch Jesus und seine Jünger haben sich 
solche Orte der Stille und des Krafttan-
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kens gesucht. Im Markusevangelium 
6,31 sagt Jesus zu seinen Jüngern:

„Kommt mit an einen einsamen Ort, wo 
wir allein sind, und ruht ein wenig aus.“ 

Die Jünger waren unterwegs. Nun kom-
men sie bei Jesus zusammen und ver-
künden ihm, was sie alles getan und 
gelehrt haben. Es war anstrengend – das 
Tun und Sein in der Unruhe. Jesus spürt, 
was die Jünger brauchen „Ruht ein wenig 
aus!“, werdet still und tankt Kraft, fordert 
er sie auf. 

Worte, die heute wie eine Einladung 
in die Hängematte klingen: Komm zur 
Ruhe. Komm zu dir. Komm zu mir. Gott 
gönnt uns Pausen – er weiß, dass wir 
sie brauchen. Und mehr noch: Er selbst 
möchte diese Zeiten mit uns teilen. Der 
Sommer schenkt uns Gelegenheiten, 
diese Haltung neu zu üben. Vielleicht in 

der echten Hängematte – oder Ihrem 
und Eurem ganz persönlichen Hänge-
mattenmoment: einem Spaziergang, ei-
nem Gebet oder Stille halten im Grünen. 
Dort kann Gott unsere Seele erreichen. 
Dort redet er leise, aber tröstlich. Dort 
dürfen wir ihn hören und uns die Kraft 
und den Frieden schenken lassen, die 
wir nicht aus uns selbst holen können.

Ich wünsche Ihnen eine Sommerzeit 
voller solcher Hängemattenmomente. 
Möge Gott Ihnen und Euch Ruhe schen-
ken – nicht nur äußerlich, sondern vor 
allem in Innersten. Und möge sein Frie-
de uns tragen, wie eine Hängematte im 
Wind.

Herzliche Grüße 
Pfarrerin Hannah Reichel 

Montag, 9. Juni
11 Uhr

Ab 12.30 Uhr:
Internationales Fest im 

Dominikanerkloster

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen
Frankfurt am Main 

für 4c Offsetdruck:
c100 m85 (blau)
c90m10 y50 (grün)

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen
Frankfurt am Main 

Internationaler 
Pfingstgottesdienst
auf dem Römerberg
mit Kirchenpräsidentin
Christiane Tietz
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13. – 22. Juni in Bad Vilbel

Im Juni findet in unserer fast unmittel-
baren Nachbarschaft, in Bad Vilbel, der 
Hessentag 2025 statt. Die Evangelische 
Kirche ist dabei, mit einem vielfältigen 
Programm, getragen von den beiden 
Landeskirchen Hessen-Nassau sowie 
Kurhessen-Waldeck und durch die Dia-
konie Hessen. Am Sonntag, 15.6. findet 
in der Wasserburg der ökumenische 
Eröffnungsgottesdienst statt (Achtung, 
kostenlos, aber Tickets erforderlich). 

Die Christuskirche Bad Vilbel bietet als 
„Quellenkirche“ in diesen Tagen einen 
besonderen Rahmen: Die Stadt Bad Vil-
bel ist berühmt für ihre Quellen – und 
die Quelle als Symbol für Lebenskraft 
und Gottesnähe inspiriert das Pro-
gramm und die Gestaltung des Raumes. 

Die Christuskirche der Auferstehungs-
gemeinde in Bad Vilbel verwandelt sich 
für zehn Tage zu einem besonders in-
szenierten, spirituellen Erlebnisraum 
mit einem vielfältigen Angebot rund um 
die Themen Wasser und Glaube. Ergänzt 
wird der Erlebnisraum in der Quellenkir-
che am Tag der Diakonie (20. Juni) durch 
ein musikalisches Bühnenprogramm an 
der Hessentagsstraße.

Christiane Tietz, Kirchenpräsidentin der 
EKHN, erklärt den Kerngedanken der 
Quellenkirche: „Sie soll ein Ort sein, an 
dem Besucherinnen und Besucher des 
Hessentags neue Energie tanken, ihren 
Durst stillen und an Geist und Seele er-
frischt werden können. Ich lade alle Hes-
sinnen und Hessen ein, zu uns zu kom-
men und Kirche auch von dieser Seite zu 
erleben.“

Beim Programm ist das Duo Camillo mit 
„Sundays for future“ ebenso dabei wie 

Kirche auf dem Hessentag

die oberhessische Mundart-Band Ho-Pla 
und das Musical „Exit!“ der New Gene-
ration aus der Auferstehungsgemeinde 
Bad Vilbel und ein Fußballspiel „Pfarrer 
gegen Politik“. Geistliche Impulse gibt 
es täglich um 12 Uhr beim „Mittags-
sprudeln“ und um 22 Uhr beim „Nach(t)
rauschen“. Von 11 bis 22:30 Uhr ist der 
Kirchenraum täglich auch mit weiterem 
anregenden Programm oder einfach 
mal zum Ausruhen geöffnet.

© Eugen Sommer



Kirchenpräsidentin Christiane Tietz predigt  
auf dem Römerberg
Pfingstmontag, 9. Juni, 11:00 Uhr

„Beherzt“ lautet das Motto des internationalen Pfingstfestes, das am Pfingstmontag 
in der Frankfurter Innenstadt gefeiert wird. Das Evangelische Stadtdekanat Frank-
furt und Offenbach, der Internationale Konvent christlicher Gemeinden Rhein-Main 
und die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) Frankfurt laden zu dem 
Open-Air-Gottesdienst ein. Die neue Kirchenpräsidentin der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau, Christiane Tietz, wird die Predigt halten. Die Band Habakuk und 
Jugendliche der Frankfurter Bläserschule sorgen für den musikalischen Rahmen. Kin-
dern wird ein Begleitprogramm angeboten. 

Im Anschluss um 12:30 Uhr beginnt das Internationale Fest im Hof des Dominikan-
erklosters, Kurt-Schumacher-Straße 23, Innenstadt. Internationale Gemeinden prä-
sentieren Kulturelles und Kulinarisches aus vielerlei Regionen der Welt. Dazu gibt es 
ein Kinderprogramm. Das Fest endet um 16 Uhr mit einem Gotteslob in der Heilig-
geistkirche am Dominikanerkloster, siehe auch Seite 5.
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Gemeinsam Pfingsten feiern
Pfingstsonntag, 8. Juni, 11:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

An Pfingsten feiern wir das Kommen des Heiligen Geistes, der uns Menschen ver-
bindet. Genau das wollen wir in einem gemeinsamen Gottesdienst mit der Ev.  
koreanischen Zion Gemeinde und der Presbyterian Church of Ghana erleben. Beide  
Gemeinden sind jeden Sonntag unsere Gastgemeinden am Kirchort Cantate Domi-
no und feiern dort Gottesdienste in ihren Muttersprachen. An Pfingsten wollen wir 
das gemeinsam tun: Gottes Geist verbindet – im Zusammensein und gemeinsamen  
Feiern. Wir laden zum Gottesdienst und anschließenden Beisammensein ein. 

Segen für den Schulstart
Segen für den Start, Dienstag,19.8. verschiedene Zeiten und 
Orte

Die neuen Erstklässlerinnen und Erstklässler 
sind herzlich eingeladen, den Schulstart mit 
Gottes Segen zu beginnen! Evangelische und 
katholische Kirche laden gemeinsam ein:

Ökumenischer Familiengottesdienst  
Montag, 18.8., 17:00 Uhr Gustav-Adolf-Kirche

 
Dienstag 19.8.:

• Für die Robert-Schumann-Schule: Ökumenische Andacht jeweils 30 Minuten vor 
Beginn der Einschulungsfeiern in der St. Thomaskirche

• Für die Römerstadtschule: 9-12 Uhr „Segen to go“ auf dem Schulhof

• Für die Erich-Kästner-Schule und die Heinrich-Kromer-Schule: 9-12 Uhr  
„Segen to go“ am Martin-Luther-King-Park, Ecke Praunheimer Weg /  
Thomas-Mann-Straße

Kerbgottesdienst 
Sonntag, 31. August, 11:00 Uhr, Kirchgarten der Gustav-Adolf-Kirche

Die Vorfreude auf die Kerb ist jetzt schon groß! Am letzten Augustwochenende kom-
men Menschen aus dem Frankfurter Nordwesten zusammen und feiern bei der Kerb 
in Niederursel. Und auch wir als Kirchengemeinde feiern mit: wir laden gemeinsam 
mit Menschen und Vereinen aus Niederursel zum Kerbgottesdienst ein. Nach dem 
Gottesdienst gibt es ein vielfältiges Angebot auf der Kerb. Feiern Sie mit! 

Nagashi Sōmen - Japanische Sommernudeln
Sonntag, 29. Juni 2025, 15:00 Uhr, Kirchgarten der Gustav-Adolf-Kirche

Unsere japanische Gastgemeinde lädt immer einmal im Monat zum japanisch-deut-
schen Gottesdienst ein. Am 29. Juni findet der Gottesdienst unter freiem Himmel im 
Kirchgarten statt. Danach gibt es das in Japan beliebte sommerliche Nudel-Essen „Na-
gashi Sōmen“ – „fließende Nudeln“, oder auch „Nudeln in der Dachrinne“ genannt. Ein 
heiteres Essen in großer Runde – die japanische Gemeinde freut sich sehr über Gäste!  

Die Anmeldung ist erforderlich unter jegf.hp@gmail.com.
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Das Verkündigungsteam im  
Nachbarschaftsraum
Am 30. März wurde das Ver-
kündigungsteam unseres 
neuen Nachbarschaftsrau-
mes in einem festlichen Got-
tesdienst in der Kirche Can-
tate Domino in sein neues 
Arbeitsfeld eingeführt.

Als „Verkündigungsteam“ ar- 
beiten künftig in jedem Nach-
barschaftsraum die haupt- 
amtlichen Pfarrpersonen, Ge-
meindepädagog:innen und 
Kirchenmusiker:innen zusam-
men. Auch bei uns werden in 
Zukunft alle Team-Mitglieder 
in den verschiedenen Kirchor-
ten bei der einen oder ande-
ren Gelegenheit beteiligt sein. 
So ist die diesjährige Sommer-
kirche eine gute Möglichkeit, 
Leute aus dem Team kennen-
zulernen.

V.l.n.r: Kantor Manuel Dahme, Pfarrer Holger Wilhelm,  
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, Jugendreferentin  
Jasmin Heldmann,  Pfarrerin Hannah Reichel.  

Pfarrer Joachim Winkler, Pfarrerin Katja Föhrenbach

Die Kinderchöre der drei Gemeinden haben den Gottesdienst gemeinsam mitgestaltet.

Neues aus dem Nachbarschaftsraum

Der Kirchenvorstand der Nordwest- 
gemeinde war im Februar für ein Klau-
sur-Wochenende im evangelischen 
Tagungshaus Martin-Niemöller in  
Arnoldshain. Für den Samstagnachmit-
tag stießen die Kirchenvorstände un-
seres Nachbarschaftsraumes aus der 
Lydia- und der Riedberggemeinde dazu. 

Thema war eine Aussprache in großer 
Runde zur Frage der Rechtsform, in der 
wir ab 2027 im neuen Nachbarschafts-
raum (NBR) zusammenarbeiten wollen. 
Die Kirchenvorstände hatten das Thema 
jeweils einzeln vorberaten.

Der gemeinsame Austausch war für die-
se Grundsatzentscheidung ein wichtiger 
Schritt. Denn gemeindeübergreifend be-
sprechen wir uns ansonsten in kleineren 
Kreisen: in der Steuerungsgruppe mit 
zwölf Personen, und in Arbeitsgruppen 
zu verschiedenen Themen, die meistens 
zwischen sechs und zehn Mitgliedern ha-
ben. Die Möglichkeit, dass einmal (fast) 
alle KV-Mitglieder einander sehen und 
einander zuhören, haben wir nicht oft, 
da schwer zu organisieren, sie ist aber 
vor Grundsatzentscheidungen wichtig 
und wertvoll.

Die Eindrücke des Nachmittags nah-
men alle drei Kirchenvorstände in ihre 
nächsten Sitzungen mit. In diesen fällte 
jeder KV seinen Beschluss zur künftigen 
Rechtsform. Die Mehrheitsentscheidung 
fiel zugunsten der Rechtsform einer  
Arbeitsgemeinschaft.

Was heißt das? Nach Kirchenrecht sind 
drei Rechtsformen möglich. Die engste 
Form der Zusammenarbeit wäre die Fu-
sion zu einer neuen Großgemeinde ge-
wesen. Nachdem aber die Lydiagemein-

de und die Nordwestgemeinde gerade 
erst je eine Fusion hinter sich haben, wa-
ren sich alle einig, dass nicht jetzt schon 
wieder die nächste Fusion anstehen 
kann. Die beiden anderen Möglichkeiten 
wurden intensiv diskutiert:

Zum einen kam eine Gesamtkirchenge-
meinde in Betracht, in der die Leitung 
bei einem großen Gesamtkirchenvor-
stand läge. Die drei Gemeinden würden 
„nur“ als eigene Ortskirchengemeinden 
bestehen bleiben, mit Entscheidungsbe-
fugnis über die Themen, die der Gesamt-
kirchenvorstand ihnen zuweisen würde.

Entschieden haben sich die Kirchenvor-
stände für die andere Möglichkeit, für 
eine Arbeitsgemeinschaft. Dabei blei-
ben die drei Gemeinden grundsätzlich 
als selbständige Körperschaften beste-
hen. 

• Es gibt weiterhin drei selbständige 
Kirchenvorstände. Allerdings wird 
es für Entscheidungen zu Gemein-
debüro, Anstellungsträgerschaft  
des Büroteams und Gebäudever-
waltung einen geschäftsführen-
den Ausschuss mit alleiniger Ent-
scheidungsbefugnis geben, der mit 
einigen Mitgliedern aus jedem KV 
besetzt wird. Hier sind die erforder-
lichen Kompromisse auszuhandeln 

Das Foto wird aus datenschutzrechtlichen 
Gründen in der Online-Version nicht gezeigt.
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den drei jetzigen Büroteams Gedan-
ken. Wo dieses Büro dann sein wird, 
wird erst im gemeinsamen Gebäu-
dekonzept (s.u.) festgelegt.

• Die Mitarbeitenden bleiben grund-
sätzlich bei ihren bisherigen Ge-
meinden angestellt, nur für das 
gesamte Büro-Team wird eine der 
Gemeinden Anstellungsträger wer-
den und die Bürokosten jährlich 
mit den anderen abrechnen. Über 
die Einzelheiten entscheidet der ge-
schäftsführende Ausschuss.

• Und der geschäftsführende Aus-
schuss wird die Nutzung der ver-
bleibenden Gebäude regeln.

Dass ein großer Teil der jetzt vorhande-
nen Gemeindehäuser wegen der anste-
henden Sparmaßnahmen abgegeben 
werden muss, steht bereits fest. Welche 
Gebäude das sein werden, wird in einem 

und zu beschließen. In anderen Fra-
gen können die Kirchenvorstände 
weiterhin selbständig entscheiden. 

• Die Einzelheiten der Zusammen- 
arbeit regelt eine Satzung, die eine 
Arbeitsgruppe der drei Kirchen-
vorstände ausarbeitet und den Kir-
chenvorständen zur Entscheidung 
vorlegt. Hier wird es vor allem um 
verwaltungstechnische Fragen ge-
hen.

• Es muss spätestens in 2027 für alle 
drei Gemeinden ein gemeinsames 
Gemeindebüro an einem Standort 
gebildet werden. Über die Einzelhei-
ten entscheidet der geschäftsfüh-
rende Ausschuss. Zu den Fragen, wie 
ein gemeinsames Gemeindebüro 
über das Gebiet von Hausen bis 
Riedberg zusammenarbeitet, macht 
sich bereits seit einiger Zeit eine an-
dere Arbeitsgruppe zusammen mit 

aus dem nachBarschaftsraumaus dem nachBarschaftsraum

für ganz Frankfurt gültigen Gebäudekon-
zept festgelegt. 

Für unseren NBR befasst sich die Bau-
abteilung des Regionalverbandes zur 
Zeit mit den Vorarbeiten, die unseren 
Kirchenvorständen im Herbst vorge-
stellt werden. In den Wochen danach 
werden die Kirchenvorstände beraten, 
wie ein gemeinsames Konzept aussehen 
könnte. Die wesentlichen Punkte wer-
den sicher in Gemeindeversammlungen 
Ende 2025/Anfang 2026 den Gemeinden 
vorgestellt und diskutiert. Anschließend 
müssen die Kirchenvorstände entschei-
den, was sie der Kirchenverwaltung zum 
Frankfurter Gesamtkonzept für unseren 
NBR vorschlagen.

In allen Rechtsformen bilden die 
hauptamtlichen Pfarrpersonen, Ge-
meindepädagog:innen und Kirchenmu-
siker:innen das Verkündigungsteam, 
das (voraussichtlich mit gewissen örtli-
chen Schwerpunkten) für den gesamten 
Nachbarschaftsraum zuständig ist. 

Das Verkündigungsteam unseres NBR 
besteht bereits seit Januar 2025. Da gibt 
es eine geplante Ungleichzeitigkeit im 
Prozess zwischen hauptamtlichem Gre-
mium und der Bildung der ehrenamtlich 
leitenden Gremien.

Da in unserem Nachbarschaftsraum 
zeitgleich auch eineinhalb Pfarrstellen 
weggefallen sind, die nicht mehr besetzt 
werden, und im kommenden Jahr eine 
weitere halbe Pfarrstelle übergangs-
weise wegen einer Elternzeitregelung 
nicht zur Verfügung stehen wird, muss 
das Team jetzt sehr schnell zu einer 
Aufgabenverteilung im gesamten Nach-
barschaftsraum finden. Und diese Auf-
gabenbereiche (also z.B. Kinder- und Ju-
gendarbeit, Konfi-Kurse, Seniorenarbeit, 
Kirchenmusik, Diakonie) werden sich 
nicht mehr an alten Gemeindegrenzen 

orientieren. Insbesondere was die Arbeit 
der Pfarrpersonen angeht, ist das eine 
echte Veränderung. Bisher gab es Pfarr- 
ämter mit einer Bindung an eine Kirche, 
eine Gemeinde, einen Kirchort, und die 
Pfarrperson hat den bunten Strauß der 
Aufgaben an einem Ort begleitet. Jetzt 
werden die Pfarrpersonen, von Aufga-
benbereichen her gedacht, vermehrt im 
gesamten Nachbarschaftsraum auftau-
chen. Auch für Gottesdienste und Kasua-
lien (Taufen, Beerdigungen, Trauungen) 
gilt, dass das Verkündigungsteam im ge-
samten Raum sichtbar und ansprechbar 
werden wird. 

Der Prozess in den gemeinsamen Nach-
barschaftsraum hinein ist langwierig 
und auch kompliziert. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass der KV zur Zeit zu vielen 
konkreten Fragen noch keine Antworten 
hat. Aber alle Beteiligten bemühen sich 
um gute einvernehmliche Ergebnisse, 
zu denen wir bis Anfang des Jahres 2027 
kommen wollen und sollen. 

Für den Kirchenvorstand: 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 

KV-Vorsitzende Christine Tries

Das Verkündiungsteam bei der Arbeit: Ideen sortieren, Aufgaben verteilen, Termine planen
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In den nächsten Jahren laufen manche 
Initiativen aus oder verselbständigen 
sich. Aber ein ortsübergreifender Kreis 
Interessierter bleibt und genießt die 
Angebote, die sich auf Besichtigungen, 
Ausflüge und Literaturabende konzen- 
trieren.

Schon bei der ersten Ideensammlung 
dabei und bis heute eine der Organisa-
torinnen ist Ingrid Sziedat. Nach einigen 
Jahren stieß Ilsemarie Schneider dazu. 
Zusammen und mit den Ideen aus dem 
Teilnehmerkreis haben beide über Jahre 
monatlich eine Besichtigung oder einen 
Ausflug und einen Literaturtreff initiiert. 
Ingrid Sziedats vielseitige Interessen und 
Ilsemarie Schneiders langjährige Erfah-
rungen als Leiterin der Robert-Schu-
mann-Schule kamen dem Programm 
zugute: Es gab Museums- und kunsthis-
torische Ortsführungen, Bunte Aben-
de mit heiterem Programm, aber auch 
Blicke hinter die Kulissen, z.B. bei einer 
großen Versicherung, einem Hotel oder 
der Großküche der Frankfurter Messe. 
Bei den Literatur-Treffs stellen lesefreu-
dige Teilnehmer/innen Bücher vor und 
man kommt in gemütlicher Runde ins 
Gespräch. 

Jetzt steht in der Organisation von „Ak-
tiv leben“ eine Änderung an. Im März ist 
Ilsemarie Schneider verstorben; viele 
Gruppenmitglieder haben sie auf ihrem 
letzten Weg auf dem Hauptfriedhof be-
gleitet. Ingrid Sziedat, inzwischen selbst 

aus der GemeInde aus der GemeInde

„Aktiv leben“ – Initiative für den  
Frankfurter Nordwesten

20 Jahre „Aktiv leben“
Im Sommer 2005 fing es in der St. Tho-
masgemeinde an: Pfarrer Alexander 
Kaestner regt an, neben dem traditio-
nellen Seniorennachmittag ein Angebot 
für „jüngere Ältere“ zu entwickeln, für 
Menschen auf dem Weg in den Ruhe-
stand oder gerade dort angekommen. 
Eine lose Gruppe findet sich, aus den 
Gemeinden in Heddernheim, Riedberg, 
Niederursel, Kalbach und der Nordwest-
stadt. Man sammelt und sortiert Ideen. 
Das erste Motto „55plus im Frankfurter 
Norden“ wird alsbald umbenannt in „Ak-
tiv leben“, weil man keine Altersgren-
zen ziehen, sondern alle Interessierten 
ansprechen will. Bei dem Namen ist es 
bis heute geblieben. Im Thomasboten 

1-2006 stellt sich die Initiative vor: Sie 
„möchte vor allem Personen ab 50 an-
sprechen, die unabhängig von ihrer Re-
ligion und Nationalität das Miteinander 
suchen, aber auch alle, die an einer akti-
ven Lebensgestaltung interessiert sind“. 

Ab Februar 2006 gibt es in den ver-
schiedenen Gemeinden ein buntes 
Programm mit Vortrags- und Spiele-
abenden, Computerkurs, Walking-Treff, 
Literatur, Ausflügen und Besichtigungen. 
Aktive bringen ihre Interessen und Bega-
bungen ein. Pfarrer Kaestner zieht sich 
aus der Organisation zurück, sobald die 
Sache ehrenamtlich sicher läuft. Und es 
wird eine eigene Internetseite aufgesetzt 
– bei Kirchens damals noch nicht überall 
üblich.

deutlich älter als „50plus“, möchte – 
mit großem Bedauern - die Leitung der 
Gruppe aufgeben. Im Mai gab es einen 
großen Abschieds-Ausflug nach Wert-
heim am Main.

Ein ganz herzlicher Dank der vielen Teil-
nehmenden über die Jahre und auch der 
Nordwestgemeinde gilt Ingrid Sziedat 
und Ilsemarie Schneider! Über so lange 
Zeit haben sie dieses ungewöhnlich ak-
tive und beliebte Angebot, das wirklich 
den Frankfurter Norden erreicht, orga-
nisiert und mit Tatkraft und viel eigener 
Freude und Herzblut geleitet. Viel von 
ihrer Zeit und ihren Ideen sind „Aktiv  
leben“ zugutegekommen.

Wird es weitergehen?
Hoffentlich! Überlegungen und Gesprä-
che dazu laufen. Aus dem Literaturnach-
mittag gibt es viele Stimmen, die das 
Format weiterführen möchten. Ingrid 
Sziedat ist außerdem im Gespräch mit 
einigen Frauen aus der Gemeinde, die 
in den nächsten Monaten im Ruhestand 
ankommen und überlegen, ob die orga-
nisatorischen Aufgaben, insbesondere 
für Besichtigungen und Ausflüge, etwas 
für sie wären. Was daraus im Herbst 
wird, steht bis zum nächsten Gemeinde-
brief fest. 

Bis dahin ist Sommerpause!

Christine Tries

Viele Jahre aktiv für „Aktiv leben”: Ilsemarie Schneider und Ingrid Szidat

Datum vormerken!
Seniorenausflug am Mittwoch, 24.9.
Das Team des ökumenischen Seniorennachmittags St.Peter und Paul und St. Thomas 
plant dieses Jahr wieder einen Seniorenausflug per Bus. Ziel wird die Benediktinerin-
nen-Abtei Kloster Engelthal in der Wetterau bei Altenstadt sein. Der weitere Ablauf 
des Tages stand bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes noch nicht fest. Genaue 
Informationen gibt es ca. Anfang Juli über Aushänge in den Schaukästen und die In-
ternetseiten beider Gemeinden.
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Gute Musik braucht gute Freunde!
 
25 Jahre Freundeskreis Musik an St. Thomas Frankfurt am 
Main e.V.

Der Vorläufer des Freundeskreises liegt 
weit zurück: 1984 sammelte der damali-
ge Kantor an St. Thomas, Ernst-Wilhelm 
Schuchhardt, einen Kreis von Förderern, 
der die Thomaskantorei unterstützte, 
der z.B. zusätzliche Konzerte im Umland 
finanzierte, später sogar die Anschaf-
fung eines neuen Flügels und einer Tru-
henorgel. 

Zu den Gründungsmitgliedern gehörten 
damals Magda und Hilde Freidhof, die 
bis heute die Organisation des Freun-
deskreises prägen. Und was als loser 
Zusammenschluss großzügiger För-
dererinnen und Förderer begann, be-
kam im Jahr 2000 eine juristische Form 
als Freundeskreis der Thomaskantorei 
Frankfurt am Main e.V. Für alle war das 

damals Neuland: „Wir mussten uns ja 
erstmal in das Vereinsrecht reinschaf-
fen. Und gleichzeitig haben wir dann 
auch die Kasse mit all der Finanzorga-
nisation übernommen.“ berichten Hilde 
und Magda Freidhof heute. 

Tobias Koriath, der 2012 das Amt des 
Kantors an St. Thomas übernahm, regte 
bald eine Umbenennung des gemein-
nützigen Fördervereins an, nämlich in 
„Freundeskreis Musik an St. Thomas 
Frankfurt am Main e.V.“, also die Förde-
rung der kirchenmusikalischen Arbeit an 
St. Thomas allgemein wie in der Freun-
deskreis-Satzung festgelegt: natürlich 
die Konzerte der Thomaskantorei, aber 
z.B. auch die Konzertreihe der Neuen 
Frankfurter Bachstunden, eine Veran-

staltungsreihe zum 500-jährigen Refor-
mationsjubiläum, 2015 die Anschaffung 
eines vielteiligen Veranstaltungspodes-
tes und – last but not least – die Mitfi-
nanzierung des Mammut-Projekts Neue 
Thomasorgel.

Nach wie vor sind dem Freundeskreis 
moderate Mitgliedsbeiträge wichtig: Für 
einen Mindestbeitrag von 15 € pro Jahr 
bekommt man je 5 € Ermäßigung für die 
Konzerte der Thomaskantorei und – eine 
Einladung zum Sommerfest. 

Denn für die mittlerweile 129 Mitglieder 
des Freundeskreises gibt es seit 2016 je-
des Jahr ein Fest, das in diesem Jahr zum 
25-jährigen Bestehen des Freundes-
kreises als eingetragener Verein etwas 
Besonderes wird: am Samstag, 14. Juni 
2025, 18 Uhr, mit Live-Musik, Snacks und 
Getränken. Und während im letzten Jahr 
die (männliche) Barbershop-Band „After 
Shave“ für gute Laune sorgte, wird sie in 
diesem Jahr noch von einer gemischten 
Formation namens „Why not?“ ergänzt. 

Neue Mitglieder sind immer herzlich 
willkommen, gerne auch aus Anlass 
des 25-jährigen Jubiläums, denn: „Gute  
Musik braucht gute Freunde!“ 

Kontakt:  
freundeskreismusikanthomas@o2mail.de 

Aber nicht nur das: Nach über 40 Jah-
ren möchten Hilde und Magda Freidhof 
jetzt Menschen finden, die Spaß daran 
haben, im Freundeskreis mitzuarbeiten 
und ihre Aufgaben weiterzuführen. Will-
kommen sind auch (!) Menschen mit ju-
ristischen Kenntnissen – aber: Das alles 
ist kein Hexenwerk! Und: die gemeinsa-
me Arbeit für die Musik an St. Thomas 
macht Spaß!

Cornelia Rost

„Why not?” - Am 14. Juni im  
Gemeindehaus St. Thomas



Donnerstag 
5. Juni  
19:30 Uhr

St. Thomaskirche

Kammerorches-
ter an St.Thomas

Manuel Dahme 
Leitung

Eine Sommernachtsmusik
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart und Henry Purcell

Eine besondere Sommernachtsmusik spielt das Kammeror-
chester in diesem Konzert: Die Orchestersuite nach Purcells 
Oper “The Fairy Queen“ – frei nach Shakespeares „Sommer-
nachtstraum“ – beschwört die Faszination der Nacht, mit ihren 
Elfen, Feen und ihren kuriosen Gestalten. Und Mozarts „Ganz 
kleine Nachtmusik“ KV 648 – der Name stammt übrigens von 
Mozarts Schwester Nannerl – ist eine wunderbar frische Kom-
position des ca. 11-jährigen Mozart. Erst im vergangenen Jahr 
hat die Mozartforschung diese „Serenade ex C“ eindeutig dem 
jungen Mozart zugeordnet. Es gibt also etwas zu entdecken!
. 
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Musik im Sommer 
Wenn nicht anders angegeben, Eintritt frei, wir freuen uns über Ihre Spende.

musIk In nordWest

Sonntag 
15. Juni 2025 
12:15 Uhr 

Gustav-Adolf- 
Kirche,  
Kirchgarten

Niederurseler 
Kammer- 
ensemble

Young Mook 
Hwang  
Leitung

Gastkonzert nach dem Gottesdienst:  
Kleines Gartenkonzert
Das Niederurseler Kammerensemble spielt wieder im Kirch-
garten. Auf dem Programm stehen diesmal Variationen zu 
„Happy Birthday“ von Peter Heidrich (*1935), die Orchestersui-
te Nr. 1 von Johann Sebastian Bach (1685 - 1750) sowie einige 
kleine Stücke von Joseph Haydn, Georg Friedrich Händel und 
Luigi Boccherini. Das Konzert wird etwa 20 Minuten dauern. 

Freuen Sie sich auf festliche Klänge - und wir freuen uns sehr, 
dass wir wieder so für Sie musizieren können!

Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden für unsere 
Orchesterkasse.

Donnerstag 
19. Juni 
19:30 Uhr

St. Thomaskirche

Rudolf Mahni 
Trompete

Carsten Klomp 
Orgel

Neue Frankfurter Bachstunde 
Orgel und Trompete
Mit Musik von J.S.Bach, J.G.Walther, W.A.Mozart, N.J.Lemmens 
und Carsten Klomp gestalten die langjährigen Duo-Partner 
Mahni und Klomp die Bachstunde im Juni.

Rudolf Mahni, Lehrbeauftragter für Trompete an der Musik-
hochschule Freiburg und lange Jahre Solotrompeter des Phil-
harmonischen Orchesters Freiburg, widmet sich außerdem der 
Kammermusik mit verschiedenen Ensembles. Carsten Klomp, 
Bezirkskantor und an der Wertheimer Stiftskirche tätig, unter-
richtete im Fach Orgel an der Musikhochschule Freiburg, ver-
öffentlichte Werke für Orgel, Chor und Bläserchor, Kinder-Mu-
sicals, und zahlreiche Konzerte runden sein Tätigkeitsprofil ab.

Donnerstag 
26. Juni 
18:00 Uhr

Gemeindehaus 
St. Thomas

Chor am  
Vormittag

Manuel Dahme, 
Klavier und  
Leitung

Sommerlieder
zum Zuhören und Mitsingen

Es gibt viele schöne Sommerlieder, ein- oder mehrstimmig, 
heiter oder tragisch, allbekannt oder fast vergessen. Einige 
singt der „Chor am Vormittag“, aber jetzt am Abend; bei ande-
ren Liedern ist das Publikum herzlich eingeladen, mitzusingen. 
Manuel Dahme begleitet eine Stunde sommerliches Singen am 
Klavier.

Für alle, die danach noch bleiben mögen: Wir stoßen an auf 
10 Jahre Chor am Vormittag! Dafür haben wir kühle Getränke. 
Zum Knabbern gibt es das, was mitgebracht wird.

Sonntag 
29. Juni 
18:00 Uhr

St. Thomaskirche

swensk ton

Andrea Ludewig, 
Leitung

Eintritt 15 Euro 
(erm. 10 Euro)

Gastkonzert

Drömmarna - Träume
Mit internationaler A-cappella-Chormusik ist swensk ton wie-
der einmal zu Gast in der St. Thomaskirche. Von schwedischer 
Mitsommertradition bis zu färöischen Elfen und Trollen rei-
chen die Sommerträume und hören bei finnischen Hexen noch 
nicht auf. 

Swensk ton präsentiert jeweils im Sommer und zu Weih-
nachten Entdeckungen aus der internationalen Moderne des  
20. und 21. Jahrhunderts. www.swensk-ton.de
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Sonntag 
13. Juli 
16:00 Uhr

Gemeindehaus 
St. Thomas

Akkordeon- 
Orchester  
Heddernheim

Akkordeon- 
Verein Stein-
bach-Oberursel

Rainer Bittner 
Leitung

Eintritt: 12 Euro

Gastkonzert

Sommer mit Akkordeon
Die beiden Akkordeon-Formationen, die seit langem gut ko-
operieren, bieten Ihnen ein sommerlich-buntes und abwechs-
lungsreiches Programm.

Ein wenig klassisch wird es mit der Farandole aus der  
„L’Arlésienne“-Suite von Georges Bizet und bei Variationen 
über „Summertime“ von George Gerswhin, etwas folkloristisch 
mit der Klezmer Rhapsodie „Mazeltov“ von Andrej Mouline, 
und modern mit dem Symphonic Rock „Skyline“ von H.G. Kölz 
und der „Stevie Wonder Hit Collection“.

Wir hoffen, es ist für jeden etwas dabei, und wir würden uns 
sehr freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Karten gibt es an der Abendkasse, Einlass ist ab 15:30 Uhr.

Dienstag 
19. August 
19:30 Uhr 
 
St. Thomaskirche

Sonntag 
24. August 
18:00 Uhr

Kirche Cantate 
Domino

Thomaskantorei

Maximilian  
Bauer Orgel

Manuel Dahme 
Leitung

Neue Frankfurter Bachstunde am 19. August
Abendgottesdienst am 24. August 
Evensong mit der Thomaskantorei
„Evensong“ ist eine besondere Form des Abendgottesdiens-
tes, die ihren Ursprung in der anglikanischen Kirche hat. Der 
Evensong verbindet Elemente der Abend- und Vesperliturgie 
und wird traditionell fast vollständig gesungen. Seine Wurzeln 
reichen zurück bis ins 16. Jahrhundert, als im Zuge der Refor-
mation das tägliche Stundengebet in eine musikalisch geprägte 
Form überführt wurde.

Die Thomaskantorei befasst sich in den Sommermonaten mit 
dieser Musiktradition und stellt daraus drei ähnliche Program-
me mit Musik des späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts zu-
sammen: am 19.8. im Rahmen der Bachstunde, am 24.8. im 
Abendgottesdienst mit Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, und am 
31.8. als Beitrag zur Chormeile, s.u.

Samstag 
19. Juli 
19:30 Uhr 

St. Thomaskirche

Anna Kaiser 
Violine

Solrun Franz-
dóttir Wechner 
Cembalo

 

Neue Frankfurter Bachstunde

The Intention of Musick
 
Werke von Francesco Geminiani (1687-1762) für Violine und 
Basso Continuo

Anna Kaiser stammt aus einem Musiker-Elternhaus, begann 
mit 6 Jahren mit dem Violinspiel und studierte an der HfDMK 
in Frankfurt. Sie spielt moderne wie auch Barockgeige, schätzt 
aber besonders die Auseinandersetzung mit historischen  
Instrumenten.

Die isländische Cembalistin Sólrún Franzdóttir Wechner be-
gann ihre musikalische Ausbildung an der Violine. Als Jugendli-
che entdeckte Sólrún das Cembalo für sich, als sie zum ersten 
Mal Werke von J. S. Bach auf einem solchen Instrument spielen 
durfte. Heute ist sie in diversen Ensembles, im In- und Ausland, 
sowohl auf dem Cembalo als auch an der Orgel tätig. 

 

Sonntag 
31. August 
16:00 Uhr

Dreikönigskirche 

Thomaskantorei

Maximilian  
Bauer Orgel

Manuel Dahme 
Leitung

 

Chormeile am Museumsuferfest 

Evensong mit der Thomaskantorei 
 
Chormeile, das heißt beim Museumsuferfest wie jedes Jahr: am 
Sonntagnachmittag immer zur vollen Stunde eine halbe Stunde 
Chormusik in einer der Frankfurter Innenstadtkirchenn. Frank-
furter evangelische und katholische Chöre stellen Ausschnitte 
aus ihren Programmen vor, und das Publikum wandert von  
Kirche zu Kirche. Ein bunter Strauß verschiedener Gruppen 
und Musikstile!
 
Mit Chorstücken aus dem „Evensong“-Programm (s.o.) leitet 
die Thomaskantorei die diesjährige Chormeile in der Drei- 
königskirche am Sachsenhäuser Mainufer ein.
 
Nähere Auskünfte zum Gesamtprogramm der Chormeile  
ca. ab Juli auf der Internetseite des Bistums Limburg.

 



Samstag 14.6. 
Liebfrauenkirche

Montag 28.7. 
Dreikönigskirche

Freitag, 22.8. 
St. Jakobskirche

 

Orgelzyklus in Frankfurt und Offenbach 

Bach I Orgel I 2025

Auf eine kleine, aber feine Reihe von Orgelkonzerten soll 
hier aufmerksam gemacht werden: anlässlich des 275. To-
desjahres von Johann Sebastian Bach stellen Frankfurter 
und Offenbacher Organisten und eine Organistin elf feine 
Orgeln mit jeweils besonderen Aspekten von Bachs Werken 
vor. Seit Februar und noch bis Dezember läuft die Reihe, im 
November und Dezember dann mit Michael Buschmann 
und Manuel Dahme in Cantate Domino und St. Thomas. 
 
Über den Sommer ist zu hören: 
 
14.6. 12:30 Uhr, Peter Reulein, „Bach und die Kunst der  
Improvisation“
 
28.7. 19:00 Uhr, Andreas Köhs, „Bach in Weimar“
 
22.8. 20:00 Uhr, Martin Lücker, „Albert Schweitzer als  
Bach-Interpret“
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Mittwoch 
27. August 
18:00 Uhr

Gemeindehaus 
Dietrich Bon-
hoeffer

 

Schnupperstunde JUNGES BLECH

Seit zwei Jahren musiziert Bonhoeffer Brass mit zwei Jungblä-
serinnen, Lilo und Elly. Es ist eine wahre Freude. Vielleicht habt 
ihr sie schon mal bei einem unserer letzten Gottesdienstauf-
tritte gehört? Nun gibt es wieder die Möglichkeit, mit anderen 
Jugendlichen gemeinsam Trompete, Tuba und Posaune neu zu 
erlernen. Und dies in Eurer/Ihrer Kirchengemeinde im Frankf-
urter Nordwesten. Kinder/Jugendliche ab 8 Jahren können ab 
September 2025 bei Bonhoeffer Brass bzw. JUNGES BLECH neu 
einsteigen. Musikalische Vorkenntnisse werden nicht benötigt.

Dafür bieten wir zu Beginn des neuen Schuljahres einen Info-
abend mit einer offenen Unterrichtsstunde/Schnupperstunde 
mit unserem Instrumentallehrer Martin Herrmann und unse-
rer Posaunenchorleiterin Nicole Lauterwald an.

Weitere Informationen unter:  
www.bonhoeffer-brass.info/ueber-uns/junges-blech

 

„Man kann es nicht glauben, es ist toll, 
Die 40 Jahre sind tatsächlich voll.“ So 
heißt es in dem Geburtstagsgedicht. 
Damals, vor vierzig Jahren, hatte eine 
Deutschlehrerin, die wegen ihrer klei-
nen Kinder noch nicht wieder berufstä-
tig war, die Idee, man könne, wenn die 
Kinder in der Kita oder der Schule sind, 
sich am Vormittag zum gemeinsamen 
Lesen zusammenfinden. 

Ein Dutzend Leute unterschiedlichen Al-
ters fanden die Idee gut und trafen sich 
einmal die Woche am Dienstagmorgen 
um 10 Uhr im Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirche. Frau Kurt konnte den 
Kreis leider nur wenige Jahre leiten, ihr 
Mann wurde nach Ägypten versetzt, die 
Familie zog mit.

Aufhören, nein! Ein gerade pensionierter 
Deutschlehrer der Musterschule konnte 
dem Angebot, unseren Kreis zu leiten, 
nicht widerstehen. In den folgenden 15 
Jahren wurden viele klassische Werke 
gelesen, bereichert durch kenntnisrei-
che Erläuterungen aus fachkundigem 
Munde.

Zum zehnjährigen Bestehen des Kreises 
fand der Vorschlag, sich am Wirkungsort 
eines Schriftstellers einmal selber umzu-

sehen, große Zustimmung. Die erste Rei-
se führte nach Brandenburg zu Theodor 
Fontane.

So ging es Jahr für Jahr weiter, und in  
25 Jahren haben wir viele Autoren in 
Nord-, Süd-, Ost- und Westdeutschland 
aufgesucht.

Die Jahre mit Herrn Auel sind lange vor-
bei. Die Leitung des Kreises hat seiner-
zeit die Verfasserin dieses Artikels über-
nommen. Es wird immer noch jeden 
Dienstag gelesen, es wird immer noch 
Seite für Seite vorgelesen. Jederzeit kann 
ein Gedanke zum Text geäußert werden, 
über Zustimmung oder Unverständnis 
geredet werden. 

So haben wir inzwischen über 180 Bü-
cher gelesen, und drei unserer Lese-
rinnen, die 1985 beim ersten Mal dabei 
waren, kommen auch heute immer noch 
gerne zum Literaturkreis.

Wie auf dem Foto zu sehen ist, haben 
wir vergnügt den 40. Geburtstag gefeiert 
und viele Erinnerungen an Begebenhei-
ten der vergangenen Jahrzehnte ausge-
tauscht.

Oda Düttmann

40 Jahre Literaturkreis in Niederursel 
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Sommerkirche 2025 im Nachbarschaftsraum 4
 
Und Gott schuf den Menschen, männlich und weiblich schuf sie ihn – Mensch 
zum Ebenbild

Vor Gott sind wir Mensch. So fing es mal an. 

Zur biblischen Geschichte und zur gelebten Wahrheit in jeder Religion, auch in jeder 
Gesellschaft, gehört, dass Geschlecht von Bedeutung ist. Rollenzuschreibungen für 
weibliche und männliche Menschen sind unterschiedlich, auch im Glauben, auch in 
der Kirche. 

 Es gab Jahre, da haben wir in den Gemein-
den oft und intensiv die Frauenfiguren der 
Bibel angesehen und besprochen. Gibt ja 
auch weniger. Aber fair ist das nicht, und 
uns scheint es reizvoll, uns nun auch mal 
die Männerfiguren vorzunehmen. Gerade, 
weil „Männlichkeit“ in unserer Zeit immer 
mal wieder auch problematisiert wird. 

Also: Was für Typen sind das eigentlich, die 
Männer der Bibel? So als Mensch? Helden 
oder Antihelden? Liebevolle Väter, einsame 
Wölfe, schräge Vögel…? Was lernen wir von 
ihnen für unseren Glauben und für unser 
Menschsein vor Gott?

In diesem Jahr gestalten wir ein erstes Mal eine Sommerkirchenreihe im Nachbar-
schaftsraum der Evangelischen Kirchengemeinden Lydia, Nordwest und Riedberg 
zusammen.

An jedem Wochenende feiern wir zu zwei Zeiten einen Gottesdienst rund um eine 
bestimmte biblische Männerfigur, am Samstagabend in einer Gemeinde und am 
Sonntagvormittag in einer anderen Gemeinde des Nachbarschaftsraumes.

Orte und Zeiten finden Sie in der Gottesdienst-Liste Seiten 34 - 35

Vorsicht: Die Anfangszeiten am Sonntagvormittag können variieren.

5./.6.7.  Elia – Gotteskämpfer im Burnout 
Elia will den großen Mann und Macker machen - und schafft es eine Zeit lang, bis 
zum Burnout. Da hätte er Gott fast verloren, wenn der sich ihm nicht im Schwachen 
gezeigt hätte...
 
12./13.7. David - Rowdy unter echten Männern!
Wie der halbstarke Hirtenjunge David Krieg spielen möchte und einen armen Goliat 
zur Schnecke macht ...
 
19./20.7. Petrus – Fischer und Fels, Handwerker  
  und starke Schulter
Im Hintergrund ist er nie, immer will er vorne sein, dicht an Jesus. Er nimmt manch-
mal den Mund zu voll, scheitert, und bleibt doch dabei, bis zum Ende.
 
26./27.7. Lot – verwaistes Kind und ungeliebter Neffe
Wie jemand zu einem Vater wird, vor dem sich alle Welt entsetzt, erzählt die Bibel 
direkt ab Kapitel 12. Was Lot als Kind Gottes noch ausmacht, davon erzählt sie aber 
auch, und davon, wie das Leben weitergeht. Vorsicht - Triggerwarnung: In Lots Le-
bensgeschichte geht es auch um Gewalt und sexuelle Gewalt.
 
2./3.8.  Jakob – erfolgreich durch Betrug?
Jakob kommt durch Betrug zu Segen und Reichtum. Doch durch sein Handeln ist er 
auch auf der Flucht. Auf welcher Seite steht dabei eigentlich Gott?
 
9./10.8. Jona – mehr Mensch als Held
Ein Prophet wird berufen wider seinen Willen. Er hat Angst, läuft weg und hadert mit 
Gott – aber er wird gebraucht. Gott braucht ihn für seine Menschen. 

16./17.8. Esau – zwischen Vergeltung und Versöhnung.
Wie geht jemand damit um, dass er hintergangen und betrogen wird, wie mit seiner 
Enttäuschung und Wut?

 2025 
Nachbarschaftsraum der Gemeinden Lydia, Nordwest und Riedberg 

 

Und Gott schuf den Menschen, männlich und 
weiblich schuf sie ihn – Mensch zum Ebenbild.  
 

 
Vor Gott sind wir Mensch. So fing es mal an.  
Das Geschlecht ist immer von Bedeutung. Rollenzuschreibungen für weibliche 
und männliche Menschen sind unterschiedlich, auch in Glauben und Kirche.  
Gerade weil „Männlichkeit“ in unserer Zeit zu Recht problematisiert wird, fan-
den wir es an der Zeit, die Männerfiguren der Bibel zu hinterfragen:  
Was für Typen sind das eigentlich, die Männer der Bibel? So als Mensch? Helden 
oder Antihelden? Liebevolle Väter, einsame Wölfe, schräge Vögel…? Was lernen 
wir von ihnen für unseren Glauben und für unser Menschsein vor Gott?  
 
 
Sa. 5. Juli, 18 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche, Niederursel 
So. 6. Juli, 10 Uhr, Ev. Kirche Hausen 
Elia – Gotteskämpfer im Burnout 
Elia will den großen Mann und Macker machen - und 
schafft es eine Zeit lang, bis zum Burnout. Da hätte er Gott 
fast verloren, wenn der sich ihm nicht im Schwachen ge-
zeigt hätte... 
Pfarrer Holger Wilhelm (in Hausen mit Lektor David 
Mutschler und dem Flötenensemble Flauto Plus) 
 
Sa. 12. Juli, 18 Uhr, Wichernkirchsaal, Praunheim  
So. 13. Juli, 11 Uhr, Ev. Kirche Riedberg 
David - Rowdy unter echten Männern! 
Wie der halbstarke Hirtenjunge David Krieg spielen 
möchte und einen armen Goliat zur Schnecke macht ... 
Bernd Hans Göhrig 
 
Sa. 19. Juli, 18 Uhr, Auferstehungskirche, Praunheim 
So. 20. Juli, 11 Uhr, St. Thomas, Heddernheim 
Petrus – Fischer und Fels, Handwerker und starke 
Schulter 
Im Hintergrund ist er nie, immer will er vorne sein, dicht 
an Jesus. Er nimmt manchmal den Mund zu voll, scheitert, 
und bleibt doch dabei, bis zum Ende 
Pfarrerin Katja Föhrenbach (in der Auferstehungskirche 
mit Lektor David Mutschler) 
 
Sa. 26. Juli, 18 Uhr, Ev. Kirche Riedberg 
So. 27. Juli, 11 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche, Niederursel 
Lot – verwaistes Kind und ungeliebter Neffe 
Wie jemand zu einem Vater wird, vor dem sich alle Welt 
entsetzt, erzählt die Bibel direkt ab Kapitel 12. Was Lot als 
Kind Gottes noch ausmacht, davon erzählt sie aber auch, 
und davon, wie das Leben weitergeht.    

VORSICHT - TRIGGERWARNUNG: In Lots Lebensgeschichte geht 
es auch um Gewalt und sexuelle Gewalt. 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
 
Sa. 2. August, 18 Uhr, Wichernkirchsaal, Praunheim  
So. 3. August, 11 Uhr, St. Thomas, Heddernheim 
Jakob – erfolgreich durch Betrug? 
Jakob kommt durch Betrug zu Segen und Reichtum. Doch 
durch sein Handeln ist er auch auf der Flucht. Auf welcher 
Seite steht dabei eigentlich Gott? 
Pfarrer Joachim Winkler 
 
Sa. 9. August, 18 Uhr, Ev. Kirche Riedberg 
So. 10. August, 10 Uhr, Auferstehungskirche,  
Praunheim (Gottesdienst zum Zehntscheunenfest) 
Jona – mehr Mensch als Held  
Jona trifft auf das Zehntscheunenfest 
Ein Prophet wird berufen wider seinen Willen. Er hat 
Angst, läuft weg und hadert mit Gott – aber er wird ge-
braucht. Gott braucht ihn für seine Menschen (in Ninive). 
Pfarrerin Hannah Reichel (in Praunheim mit der Praunhei-
mer Bläserey und einem Gast vom Bürgerverein) 
 
Sa. 16. August, 18 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche,  
Niederursel 
So 17. August, 10 Uhr, Ev. Kirche Hausen 
Esau – zwischen Vergeltung und Versöhnung 
Wie geht jemand damit um, dass er hintergangen und be-
trogen wird, wie mit seiner Enttäuschung und Wut? 
Pfarrer Joachim Winkler 
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So. 6. Juli, 10 Uhr, Ev. Kirche Hausen 
Elia – Gotteskämpfer im Burnout 
Elia will den großen Mann und Macker machen - und 
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Pfarrerin Katja Föhrenbach (in der Auferstehungskirche 
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Sa. 26. Juli, 18 Uhr, Ev. Kirche Riedberg 
So. 27. Juli, 11 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche, Niederursel 
Lot – verwaistes Kind und ungeliebter Neffe 
Wie jemand zu einem Vater wird, vor dem sich alle Welt 
entsetzt, erzählt die Bibel direkt ab Kapitel 12. Was Lot als 
Kind Gottes noch ausmacht, davon erzählt sie aber auch, 
und davon, wie das Leben weitergeht.    

VORSICHT - TRIGGERWARNUNG: In Lots Lebensgeschichte geht 
es auch um Gewalt und sexuelle Gewalt. 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
 
Sa. 2. August, 18 Uhr, Wichernkirchsaal, Praunheim  
So. 3. August, 11 Uhr, St. Thomas, Heddernheim 
Jakob – erfolgreich durch Betrug? 
Jakob kommt durch Betrug zu Segen und Reichtum. Doch 
durch sein Handeln ist er auch auf der Flucht. Auf welcher 
Seite steht dabei eigentlich Gott? 
Pfarrer Joachim Winkler 
 
Sa. 9. August, 18 Uhr, Ev. Kirche Riedberg 
So. 10. August, 10 Uhr, Auferstehungskirche,  
Praunheim (Gottesdienst zum Zehntscheunenfest) 
Jona – mehr Mensch als Held  
Jona trifft auf das Zehntscheunenfest 
Ein Prophet wird berufen wider seinen Willen. Er hat 
Angst, läuft weg und hadert mit Gott – aber er wird ge-
braucht. Gott braucht ihn für seine Menschen (in Ninive). 
Pfarrerin Hannah Reichel (in Praunheim mit der Praunhei-
mer Bläserey und einem Gast vom Bürgerverein) 
 
Sa. 16. August, 18 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche,  
Niederursel 
So 17. August, 10 Uhr, Ev. Kirche Hausen 
Esau – zwischen Vergeltung und Versöhnung 
Wie geht jemand damit um, dass er hintergangen und be-
trogen wird, wie mit seiner Enttäuschung und Wut? 
Pfarrer Joachim Winkler 

 
Bitte beachten: Die Anfangszeiten am Sonntagvormittag variie-
ren nach örtlichen Traditionen | www.lydiagemeinde.de 
www.evangelisch-nordwest.de | www.riedberggemeinde.de 
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Unsere Angebote werden von der 
Jugendreferentin Jasmin Heldmann 
gestaltet. Kontakt: Seite 42

Kinder- und Jugendarbeit in den Gemeinden  
Nordwest und Riedberg

Rückblick - GJV Klausurfahrt 

Für ein Wochenende fuhren wir, die 
Gemeindejugendvertretung (GJV), nach 
Gernsheim in die Jugendherberge Maria 
Einsiedel, um uns drei Tage lang intensiv 
mit unseren Aufgaben und Zukunftsvor-
stellungen für die Gemeindejugend zu 
beschäftigen. In gemütlicher und doch 
konzentrierter Atmosphäre diskutierten 
wir Themen wie Sitzungskultur und Aus-
schussarbeit und planten verschiedene 
Events. Natürlich blieb auch noch Zeit für 
Spieleabende, Spaziergänge, Andachten 
und ein durchgesungenes Liederbuch. 

Hochmotiviert für unsere Arbeit und mit 
vielen neuen Ideen und konkreten Be-
schlüssen in der Tasche kehrten wir am 
Sonntagnachmittag nach Frankfurt zu-
rück!
 
Gemeindejugend- 
Vollversammlung  
 
Freitag, 13.6., 18:00 Uhr, Gemeinde-
haus Niederursel

Eingeladen sind alle Jugendlichen von 12 
bis 27 Jahren, die sich unseren Gemein-

den verbunden fühlen. Auch Freund*in-
nen könnt ihr gerne mitbringen. Die Ge-
meindejugendvertretung (GJV) berichtet 
vom letzten Jahr und fragt euch nach 
euren Ideen! Außerdem wird die GJV neu 
gewählt. Du willst im nächsten Jahr An-
sprechpartner*in für Kinder und Jugend-
liche sein, deren Interessen vertreten 
und mit anderen im Team zusammen-
arbeiten? Wenn du zwischen 14 und 27 
Jahren alt bist, kannst du dich aufstellen 
lassen.

Veranstaltungen

Ab ins kühle Nass! 
Hey du! Der Sommer ruft – und wir 
springen rein!

Am Samstag, den 14. Juni wollen wir ge-
meinsam ins Freibad Eschersheim ge-
hen. Pack die Badehose, Sonnencreme 
und deine gute Laune ein – es wird chil-
lig, spaßig und nass!

Wann: Samstag, 14. Juni, 11:00 Uhr

Wo: Treffpunkt Eingang Freibad Eschers-
heim

Eintritt: selbst zahlen (Ermäßigung mit 
Schülerausweis möglich)

Was dich erwartet: Sonne, Wasser & 
jede Menge Action;  Snacks & Eis;  Volley-
ball, Frisbee & mehr -  Gemeinschaft und 
entspannte Zeit

Wie: Melde dich bis 13.06. über die In-
ternetseite der Gemeinde an, wenn du 
dabei bist! Wir freuen uns auf dich!

Sommerfest EJW
Sonntag, 29. Juni, 12-17 Uhr,  
Haus Heliand

Beginn mit Gottesdienst und der Verlei-
hung der neuen JULEICA-Urkunden

Danach buntes Programm, Grill-Buffet, 
Kaffee & Kuchen (Kuchenspenden er-
wünscht)

Anmeldungen gern an Frauke Rothen- 
heber, fr@ejw.de

 

EJW Kinder- und  
Jugendfreizeiten
Gemeinsam was erleben!

Der Freizeiten-Katalog des Evangeli-
schen Jugendwerks Hessen bietet für 
2025 viele Freizeiten an; noch nicht alle 
sind ausgebucht! Wie wäre es damit:

Spaß im Wald

Mit Jasmin Heldmann, Susanne Sarkar 
und einem super Team geht es vom 
5.-12.7. in den Wald am Hohen Meiß-
ner. Dort können Kinder zwischen 8-12 
Jahren viele Abenteuer und jede Menge 
Spaß im Wald erleben (Freizeit Nummer 
F10). 

Abenteuer in Österreich

Du bist mindestens 14 Jahre alt und hast 
Bock mit anderen Jugendlichen auf die 
Alpen, actionreiche Abenteuer und viele 
Gelegenheiten dich richtig auszupow-
ern: dann fahr mit Arild Hansen, Ben-
jamin Seyfarth und einem tollen Team 
vom 4.-14.8. nach Österreich (Freizeit 
Nummer F17).

Details und noch mehr Freizeiten findet 
Ihr unter https://www.ejw.de/freizeiten/.

Für finanzielle Unterstützung bitte  
Jasmin Heldmann ansprechen, es gibt 
Zuschussmöglichkeiten!

Foto © Haus Heliand
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Drei Tage mit Spiel, Musik und 
Geschichten für Kinder
Kinderbibeltage 11.8./13.8. bis 15.8., Wichern-Kirchsaal, 
Pützerstraße 96A

Die Bibel ist voller spannender Geschichten aus dem Leben. Für 
Kinder aufbereitet kann man mit ihnen über Freundschaft, Angst 
und Mut, Zivilcourage und Zusammenhalt und vieles andere ler-
nen. 

So wird´s trubelig und bunt bei den Kinderbibeltagen in der letzten Woche 
der Sommerferien, vom 13.-15.8., von 10:00-15:30 Uhr: Wir spielen und sehen  
Geschichten, singen, basteln und toben, belgeitet von einem Team aus der Lydia- und 
der Nordwestgemeinde. Kinder von 4-11 Jahren können teilnehmen. Ältere Kinder 
sind herzlich eingeladen, schon am 11. und 12.8. mit uns die Theaterstücke einzu-
üben. Bei kleineren Kindern kann es sinnvoll sein, dass eine Begleitperson dabei ist. 

Meldet Eure Kinder ab Ende Juni über www.lydiagemeinde.de, per Mail an die  
Gemeindebüros oder über die Flyer an, dort findet Ihr auch mehr Infos. Wir freuen 
uns auf Euch!

Infos zu den Events und die Anmeldungen findet ihr hier: 
www.evangelisch-nordwest.de/jugend

Regelmäßige Gruppen und 
Veranstaltungen
KINDER

Eltern-Kinder-Gruppe (0-5 Jahre) 
Montag, 16:00-17:30 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel 
Kontakt: Pfarrerin Hannah Reichel 

Jungschar (3. - 7. Klasse) 
Mittwoch, 17:00 - 18:15 Uhr 
Riedberg, Riedbergallee 61

Jungschar (5 bis 10 Jahre) 
Mittwoch, 16:00 - 17:30 Uhr 
Alt- Hausen 3 Lydia Gemeinde

NEU seit 20. Februar!  
Jungschar (5 bis 10 Jahre) 
Donnerstag, 16:30 - 17:45 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Jungschar Freitag 
(1. - 2. Klasse) 15:30 - 16:15 Uhr 
(ab 3. Klasse) 16:15 - 17:15 Uhr 
Gemeindehaus St. Thomas

Kindergruppe (1. - 6. Klasse) 
Samstag, 10:00 - 12:00 Uhr, 
letzter Samstag im Monat 
Riedberg, Riedbergallee 61

JUGEND

Jugendabend (14 - 27 Jahre) 
Dienstag, 19:30 - 22:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Jugendabend (14 - 27 Jahre) 
Mittwoch, 18:45 - 22:00 Uhr 
Riedberg, Riedbergallee 61

Jugend-Jungschar (11 bis 15 Jahre) 
Donnerstag, 16:30 - 17:30 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

GRUPPENSTUNDEN DER PFADFINDER 
Gemeindehaus Niederursel

Meute „Polarfüchse” 
Jungen der Jahrgänge 2011 und 2012 
Jeden Montag 16:30 - 18:00 Uhr

Meute „Kiwis” 
Jungen der Jahrgänge 2009 und 2010 
Donnerstags nach Absprache

Meute „Schattenwölfe” 
Jungen der Jahrgänge 2013 und 2014 
Jeden Freitag 17:00 - 18:30 Uhr

Gruppenstunden für Ältere:  
Finden nach interner Abstimmung statt

Lernt den Klub für Kids kennen!
Zum Beispiel beim Sommerfest am 
21.6., 13:00 – 17:00 Uhr

Viele kennen uns bereits, doch für dieje-
nigen, die uns noch nicht über den Weg 
gelaufen sind, stellen wir uns nochmal 
kurz vor: Wir sind der Klub für Kids - eine 
offene Kinder- und Jugendeinrichtung 
für Kinder von 6 bis 13 Jahren. Seit Jahr-
zehnten bieten wir im Untergeschoss 
des Gemeindehauses St. Thomas mon-
tags bis donnerstags ab 12 Uhr für an-
gemeldete Kinder eine intensive Haus-
aufgabenhilfe mit Mittagessen an. Ab 15 
Uhr gibt es offene Angebote, zu denen 
jedes Kind eingeladen ist. Die Nachmit-
tage füllen wir mit Dingen, die uns allen 
Spaß machen. Ob Basteln, Spielen, Aus-
flüge zum Schwimmbad oder zum Erd-
beerfeld - Ihr dürft mitentscheiden, was 
wir gemeinsam unternehmen! 

Unser Team besteht aus zwei hauptamt-
lichen Sozialpädagoginnen, studenti-
schen Hilfskräften und Ehrenamtlichen, 
die euch jederzeit helfen und mit euch 
Zeit verbringen wollen.
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aus der GemeIndekInder- und JuGendanGeBote

Schickt Eure Anfragen gerne per  
Mail oder über unsere Website  
www.klubfuerkids.de. Dort könnt Ihr 
auch mehr über unser sonstiges Pro-
gramm erfahren. 

Eine gute Gelegenheit zum Kennen-
lernen ist auch unser Sommerfest am  
21. Juni: Wir bauen Spielgeräte auf, bie-
ten Kinderschminken und Henna an, und 
es wird eine kleine Kindershow geben.
Für Kuchen, Gegrilltes und Getränke
wird auch gesorgt sein. Wer über diesen
Artikel zu unserem Sommerfest kommt,
bekommt mit dem Stichwort „Gemein-
debrief” ein Stück Kuchen geschenkt.
Save the Date und schaut gerne vorbei!

Eure Khanh und Irena 

Aktuell gibt es im Klub für Kids für die 
Hausaufgabenhilfe noch freie Plätze. 
Wer jetzt oder für nach den Sommerferi-
en einen Platz sucht, ist herzlich eingela-
den bei uns reinzuschnuppern. 

Das wöchentliche Programm Klub für Kids

Mittagessen: Anmeldung in Verbindung mit Hausaufgaben-
hilfe erforderlich. 1Euro pro Mahlzeit, zahlbar 
halbjährlich.

12:00 bis 14:30 Uhr

Hausauf- 
gabenhilfe

montags bis donnerstags: Für Kinder der 
1. bis 6. Klasse. Anmeldung erforderlich,
monatlicher Beitrag 20 Euro

13:00 bis 15:00 Uhr

Offene Kinder- und Jugendarbeit Klub für Kids

Montag: Mädchentag: Mädchen von 6 bis 14 Jahren
Ausflüge, kreative und sportliche Angebote

15:00 bis 17:30 Uhr

Dienstag: Jungentreff: Jungen von 6 bis 14 Jahren    Ausflüge, sportliche und kreative Angebote
15:00 bis 17:30 Uhr

Mittwoch: Sportprojekt: Kinder von 6 bis 13 Jahren 15:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag: Offener Treff

Kinder und Jugendliche von  6 bis 14 Jahren
Billard, Kicker, Tischtennis, Darts etc.

15:00 bis 17:00 Uhr

Ausflug zum Erdbeerfeld

Liebe Gemeindemitglieder, liebe  
Jugendliche, liebe Ex-Jugendliche,

am 31. März 2025 war mein letzter Ar-
beitstag im Jugendclub Cantate Domino.

Etwas wehmütig, aber doch auch mit 
einer gewissen Vorfreude auf den Ru-
hestand, habe ich mich bei einer klei-
nen Feier im Jugendclub von den Be-
suchern*Innen verabschiedet. Jetzt 
beginnt für mich eine neue Lebensphase 
und auch für meine Kollegen*Innen und 
für die Jugendlichen wird es erst einmal 
eine Umstellung sein. 

Ich bin aber sehr zuversichtlich, dass 
schnell wieder eine Routine im pädago-
gischen Alltag eintreten wird, da meine 
erfahrene Kollegin Roksana Siembida 
die Leitung übernimmt und ihr kompe-
tente ehrenamtliche Kollegen*Innen 
zur Seite stehen. Auch wurde eine neue 
pädagogische Mitarbeiterin, Joelle Lein-
berger, eingestellt, sodass der Betrieb 
reibungslos weitergehen kann.

Als ich am 1. August 
1982 die Stelle als So-
zialarbeiter angetre-
ten habe, direkt nach 
dem abgeschlossenen 
Studium und nach 
meinem Zivildienst, 
hätte keiner und ich 
am wenigsten dar-
an gedacht, dass ich 
über 42 Jahre in dem 
Bereich der Offenen 
Jugendarbeit und in 
der Gemeinde Canta-
te Domino tätig sein 
würde. Viele Gründe 
hätten im Laufe der 
Jahre für einen Berufs-
wechsel gesprochen, 

Stefan Euler geht in Ruhestand
aber noch mehr Gründe waren aus-
schlaggebend, den Beruf bis zu meinem 
Renteneintritt auszufüllen. Es gab in all 
den Jahren sehr viele Herausforderun-
gen unterschiedlichster Art, ob dies pä-
dagogische Fragen betraf, strukturelle 
Probleme waren, Mittel- oder Personal-
kürzungen vorgenommen wurden, oder 
auch häufigen Personalwechsel. Und 
doch gab es auch die andere Seite, mit 
einem sehr unterstützenden Kirchenvor-
stand und Gemeindemitgliedern, fachli-
cher und finanzieller Unterstützung der 
Stadt Frankfurt, tollen Kollegen*innen 
und vor allen Dingen besonders krea-
tive, lebendige Jugendliche, die ich in 
ihrer Lebensphase begleiten durfte. 
Auf Grund der pädagogischen Freihei-
ten die wir hatten, konnten wir immer 
sehr gezielt auf die Bedürfnisse, Teilha-
be und Förderung der Besucher*Innen 
eingehen und dies mit spannenden pä-
dagogischen Angeboten unterstützen. 
Waren es die Musik- und Sportgruppen, 
europaweite Jugendfreizeiten, Ski- und 
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Lieber Herr Euler,
im Namen des Kirchenvorstands der 
Nordwestgemeinde möchte ich mich 
ganz herzlich bei Ihnen bedanken für Ihr 
Engagement in „Ihrer“ Gemeinde, lange 
Jahre Cantate Domino, jetzt die Nord-
westgemeinde. Die intensive Offene Ju-
gendarbeit, die Cantate Domino stark 
geprägt und im Stadtteil eine wichtige 
Funktion hat, haben Sie maßgeblich auf-
gebaut und seit über 40 Jahren für Kon-
stanz gesorgt. Den Jugendlichen im oft 
nicht einfachen Umfeld Nordweststadt 
sind Sie ein wichtiger und respektierter 
Ansprechpartner, auch deutlich über 
das Alter hinaus, in dem man üblicher-
weise Jugendeinrichtungen besucht. Vie-
le von ihnen haben Sie nicht nur betreut, 
sondern ihnen durch intensive persönli-
che Begleitung und Förderung den Weg 
durch Schule und Pubertät in Ausbil-

aus der GemeIndeaus der GemeInde

Aber auch der Jugendcluballtag, mit den 
unterschiedlichsten Angeboten, wie 
Spiele, Turniere, Hausaufgabenhilfe, 
Kochgruppen usw. war abwechslungs-

reich und vielseitig und für 
viele Jugendliche ein zweites 
Zuhause, sodass ich sagen 
kann, es gab in meinen gan-
zen Berufsjahren nicht ei-
nen Tag, der langweilig oder 
sinnfrei war.

Ich hatte einen Beruf ge-
wählt, der sehr abwechs-
lungsreich und erfüllend war 
und bei allen teilweise sehr 
schwierigen, manchmal auch 
gefährlichen Situationen, ge-
rade im erlebnispädagogi-
schen Bereich, gab es immer 
eine schützende Hand über 
mir, die schlimmere Momen-
te verhindert hat. Auch dafür 
bin ich sehr dankbar.

Jetzt im letzten Drittel mei-
nes Lebens angekommen 
werde ich schauen, was die 
Zukunft/Schicksal für mich 
vorgesehen hat. Gesundheit, 
Familie und Freundschaft, 
aber auch Spiritualität ge-
winnen einen größeren 
Raum und ich bin gespannt, 
welche Erfahrungen ich dies-
bezüglich machen werden.

In diesem Sinne verabschie-
de ich mich ganz herzlich 
von allen Menschen, die mir 
in den letzten Jahrzehnten 

im Rahmen meiner Tätigkeiten begeg-
net sind und wünsche allen Frieden, Ge-
sundheit und ein erfülltes Leben. 

Stefan Euler

Snowboardfahrten in die Dolomiten, Ka-
jak- und Klettertouren oder die kurzen 
Ausflüge in die nähere Umgebung. Alles 
war sehr aufregend und manchmal auch 

sehr anstrengend, aber es hat einen 
riesen Spaß gemacht und wir alle, die 
Teilnehmer*Innen und Betreuer*innen 
konnten viel lernen.

Mein Name ist Joelle Leinberger, ich bin 
29 Jahre alt und seit Anfang Mai 2025 
Teil des Teams im Jugendclub. Ich bin  
Sozialarbeiterin und freue mich sehr 
darauf, die offene Kinder- und Jugendar-
beit hier mitzugestalten.

Nach mehreren Jahren in der Suchthilfe, 
wo ich viele wertvolle Erfahrungen sam-
meln konnte, ist es für mich ein Herzens-
anliegen, nun meinen beruflichen Fokus 
auf die Arbeit mit jungen Menschen zu 
richten. Es begeistert mich, Jugendliche 
in ihrer Entwicklung zu begleiten, ihnen 
einen sicheren Raum zum Austauschen, 
Ausprobieren und Entfalten zu bieten – 
und gemeinsam einfach eine gute Zeit 
zu haben.

Neue Mitarbeiterin im Jugendclub 
Cantate Domino

In meiner Freizeit koche und backe ich 
leidenschaftlich gern und bin immer of-
fen für kreative Projekte – sei es Basteln, 
Malen oder kleine DIY-Ideen. Ich freue 
mich darauf, diese Interessen auch in 
die Arbeit im Jugendclub einzubringen.

Ich bin gespannt auf die kommenden 
Begegnungen, Gespräche und Erlebnis-
se mit den Jugendlichen.

dung und ins Leben erleichtert. Das hat 
Wirkung nicht nur für die Jugendlichen, 
sondern auch für ihre Familien und nicht 
zuletzt den Stadtteil. 

Für Ihren Ruhestand wünschen wir Ih-
nen zuerst eine gute Eingewöhnung 
nach Ihrer intensiven Tätigkeit – ein paar 
Wochen sind ja schon geschafft. Und wir 
freuen uns, dass Sie der Gemeinde nicht 
ganz verlorengehen, sondern besonders 
in ehrenamtlichen Bau- und Gebäude-
fragen weiterhin ansprechbar sind. Wir 
wünschen Ihnen auch weiterhin gesun-
de, aktive, erfüllende Jahre und Gottes 
Segen!

Für den Kirchenvorstand 
Christine Tries
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GottesdIenste JunIGottesdIenste

Sonntag, 
1. Juni
Exaudi

11:00 Uhr 
St.Thomaskirche 

15:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Gottesdienst mit Abendmahl und 
Taufe, Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Die japanische Gemeinde lädt ein: 
Japanisch-deutscher Gottesdienst 

Sonntag, 
8. Juni
Pfingstsonntag

11:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
zusammen mit der Presbyterian 
Church of Ghana und der kore-
anischen Zionskirchgemeinde; 
Pfarrerin Hannah Reichel; s.S. 6

Montag, 
9. Juni
Pfingstmontag

11:00 Uhr 
Römerberg

Internationaler Pfingstgottes-
dienst auf dem Römerberg 
Predigt Kirchenpräsidentin  
Dr. Christiane Tietz; s.S. 4 + 6

Sonntag 
15. Juni
Trinitatis

11:00 Uhr  
Gustav-Adolf-Kirche

11:00 Uhr 
Kita St. Thomas

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Hannah Reichel

Kindergottesdienst 
Kindergottesdienst-Team

Sonntag, 
22. Juni
1. So. n. Trinitatis

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino 

Gottesdienst mit Abendmahl am 
Tisch 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag, 
29. Juni
2. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
St.Thomaskirche 

15:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel 

Die japanische Gemeinde lädt ein: 
GD - Japan. Sommernudeln, s.S. 6

Gottesdienste

monatsspruch JunI

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig 
oder unrein nennen darf.     

   Apg 10,28

monatsspruch JulI

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und 
flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!          

Phil 4,6

Zur Erinnerung:

(Mit-)Fahrgelegenheit für Gottesdienste

Seit der Gemeindefusion feiern wir immer 
öfter am Sonntag einen gemeinsamen Got-
tesdienst in der Gemeinde, und dieses Jahr 
in der „Sommerkirche“ auch im Nachbar-
schaftsraum. Dadurch feiern wir in größerer 
Gemeinschaft!  Aber die weiteren Wege sind 
gerade für Ältere auch schwierig: die Bus- 
und Bahnverbindungen vielleicht umständ-
lich und bei Abendgottesdiensten nicht für 
jede/n angenehm. 

Wir möchten nochmal an das Angebot der 
Gemeinde erinnern: Wenn Sie mit dem Taxi 
zum Gottesdienst kommen, geben Sie Ihre 
Taxi-Rechnung in einem unserer Gemeindebüros ab, wir erstatten die Kosten. Wir 
würden uns freuen, wenn das älteren oder anderweitig nicht so mobilen Menschen 
eine Teilnahme am Gottesdienst ermöglicht, und wir hoffen, dass wir dafür bald Geld 
ausgeben dürfen!
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GottesdIenste auGustGottesdIenste JulI

Samstag, 
2. August 

18:00 Uhr  
Wichernkirchsaal 
Pützerstr. 96A, 60488 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrer Joachim Winkler

Sonntag,  
3. August 
7. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrer Joachim Winkler

Samstag, 
9. August

18:00 Uhr 
Riedbergkirche 
Riedbergallee 61, 60438 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrerin Hannah Reichel

Sonntag,  
10. August 
8. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr 
Auferstehungskirche 
Graebestraße 8, 60488 Ffm

Gottesdienst zum Zehnt- 
scheunenfest, Sommerkirche 
Pfarrerin Hannah Reichel 
Praunheimer Bläserei und ein 
Gast vom Bürgerverein

Samstag,  
16. August 

18:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrer Joachim Winkler

Sonntag,  
17. August 
9. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr 
Kirche Hausen 
Alt-Hausen 1, 60488 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrer Joachim Winkler

Montag,  
18. August 

17:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Ökumenischer Familiengottes-
dienst zur Einschulung 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert,  
Pfarrer Hanns-Jörg Meiller

Dienstag,  
19. August 

Andachten / Segen zum 
Schulanfang

Einzelheiten s.S. 7 
kurzfristige Informationen auf 
www.evangelisch-nordwest.de

Sonntag,  
24. August 
10. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 

Gottesdienst mit Evensong 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
Thomaskantorei, s.S. 19

Sonntag,  
31. August 
11. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche, im 
Kirchgarten

Gottesdienst zur Niederurseler 
Kerb 
Pfarrerin Hannah Reichel

Sonntag,  
7. September 
12. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Samstag, 
5. Juli

18:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrer Holger Wilhelm

Sonntag, 
6. Juli 
3. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr 
Kirche Hausen 
Alt-Hausen 1, 60488 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrer Holger Wilhelm

Samstag, 
12. Juli

18:00 Uhr 
Wichernkirchsaal 
Pützerstr. 96A, 60488 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Bernd Hans Göhrig

Sonntag,  
13. Juli  
4. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
Riedbergkirche 
Riedbergallee 61, 60438 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Bernd Hans Göhrig

Samstag,  
19. Juli 

18:00 Uhr 
Auferstehungskirche 
Graebestr. 8, 60488 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrerin Katja Föhrenbach

Sonntag,  
20. Juli 
5. So. n. Trinitatis 

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrerin Katja Föhrenbach

Samstag,  
26. Juli 

18:00 Uhr 
Riedbergkirche 
Riedbergallee 61, 60438 Ffm

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag, 
27. Juli  
6. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst, Sommerkirche 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

monatsspruch auGust
 
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe 
nun hier und bin sein Zeuge.  
                                                          Apg 26,22

Programm der Sommerkirche auf den Seiten 22 - 23 zum Thema „Und Gott schuf 
den Menschen ...” Sie sind herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie die Anfangszeiten 
der Gottesdienste an den Sonntagen.



GeBurtstaGe / freud und leId GeBurtstaGe

Herzliche Glückwünsche und Gottes Segen 
allen, die 75 Jahre und älter werden!
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Wir freuen uns, wenn wir unseren Seniorinnen und Senioren ab dem 75. Geburtstag 
namentlich im Gemeindebrief gratulieren dürfen!
Dazu bitten wir um Ihr schriftliches Einverständnis! Wenn Sie mit der Veröffent- 
lichung Ihres Geburtstages einverstanden sind, fragen Sie in den Gemeindebüros 
nach dem Formular für diese Erklärung. Schön, wenn Sie künftig dabei sind.

03.06. Gertrud Ungar 75 Jahre
04.06. Helmi Diehl 90 Jahre
04.06. Erna Dinkler 95 Jahre
08.06. Günter Volkamer 86 Jahre
13.06. Renate Seeland 84 Jahre
13.06. Christa Wolf 85 Jahre
13.06. Eleonore Fuhrmann 92 Jahre
15.06. Karin Weichelt 76 Jahre

Juni 2025

Juli 2025
01.07. Andreas Baron von 

Koskull
87 Jahre

10.07. Isolde Claus 81 Jahre
18.07. Ulf Rode 84 Jahre
22.07. Elke Kromschröder 78 Jahre
27.07. Annerose Otto 81 Jahre

15.06. Dr. Wolfgang Hach 95 Jahre
16.06. Wilfried Erlenbach 88 Jahre
16.06. Adeline Stroh 89 Jahre
21.06. Ingrid Sziedat 83 Jahre
21.06. Irma Leps 88 Jahre
22.06. Edelgunde Klippel 90 Jahre
24.06. Jenny Lettow 97 Jahre
28.06. Elsa Mentges 90 Jahre

28.07. Wiltrud Hlawenka 81 Jahre
28.07. Waltraud Kinast 90 Jahre
29.07. Elisabeth Muth 92 Jahre
30.07. Helga Llmas Berridi 89 Jahre
30.07. Anna-Maria Pöpperl 90 Jahre
31.07. Edith Stüdemann 88 Jahre

01.08. Ingeborg Hofmann 95 Jahre
03.08. Marion von Hasseln 92 Jahre
04.08. Dieter Kalbfleisch 87 Jahre
06.08. Edith Rothe 75 Jahre
07.08. Ursula Horn 87 Jahre
08.08. Rolf Schulze 83 Jahre
09.08. Ingolf Grabow 85 Jahre
09.08. Ursula Bär 86 Jahre

12.08. Rita Beyer 86 Jahre
18.08. Emmi Becker 89 Jahre
22.08. Marlitta Odendahl 85 Jahre
26.08. Dieter Kellermann 80 Jahre
27.08. Gisela Marschall 80 Jahre
30.08. Jürgen Weiche 75 Jahre
30.08. Wolfgang Wagner 85 Jahre

Karin Heinemann 72 Jahre
Jürgen Rühling 83 Jahre
Hedwig Staudt 87 Jahre
Emmi Brunetti 84 Jahre
Elfriede Reichwein 94 Jahre
Dieter Schneider 87 Jahre

Brunhilde Vogler 85 Jahre
Timothy Pierce 57 Jahre
Friedchen Krämer 94 Jahre
Dieter Pilz 87 Jahre
Fritz Schröder 95 Jahre

Es wurden unter Gottes Wort bestattet:

 Familiennachrichten  
 Es wurde getauft: 
Eva Elisa Berger Tochter von Tanja und Christopher Berger
Bella Geraldi Tochter von Ulrike Schwab und Dieter Schmidt
Tobias Pflüger Sohn von Daniela Pflüger und Bernd Schulze
Leon-Aron Horn Sohn von Sabrina Horn und Christian Port
Carlo Kaloci Sohn von Sarah Seiboldt und Stjepan Kaloci

August 2025

Die Geburtstage werden aus daten-
schutzrechtlichen Gründen online nicht 
gezeigt.
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reGelmässIGe GruppenanzeIGe

Cantate Domino

Offenes Treffen Anonyme 
Alkoholiker, Tageskirche

Mittwochs  
19:00 - 20:00 Uhr

Daniela, 0175 43 03 280 
Jutta, 0151 22 83 26 39

Frauentreff,  
Gemeindehaus

Jeden letzten Donnerstag 
des Monats um 19:00 Uhr.

Helga Behrendt               
Tel.  58 71 03

Aquarell-Malen,  
Gemeindehaus

Sa 7.6., 5.7., 2.8., 6.9.  
jew. von 14:00 - 18:00 Uhr

Jutta Rode  
Tel.  069 57 55 71

Dietrich-Bonhoeffer

Besuchsdienstkreis,  
Gemeindehaus

Dienstags, 16:00 Uhr  
alle 3 Monate

Karin Weichelt  
Tel. 069 57 13 29

Donnerstags-Frauenrunde 
Gemeindehaus

Donnerstags vierzehntägig 
15:00 - 17:00 Uhr

Brigitte Joeckel  
Tel. 069 58 58 28

Niederursel

Literaturkreis 
Gemeindehaus kleiner Saal

Dienstags 9:45 Uhr Oda Düttmann  
Tel. 069 57 38 76

Seniorencafé Niederursel Über den Sommer keine 
Termine 

Dorothee Schücking, 
über das Gemeinde-
büro 

Eltern-Kind-Gruppe,  
Gemeindehaus

Montags  
16:00 bis 17:30 Uhr

St. Thomas

Ökumenischer  
Seniorenkreis 
Kath. Gemeindehaus  
St. Peter und Paul, 
Heddernheimer  
Landstraße 47

einmal monatlich, am  
3. Dienstag des Monats  
15:00 – 17:00 Uhr

17. Juni: „Religiöse  
Irrtümer“ mit Pastoral- 
referent Simon Carl

15. Juli: Spielenachmittag

August: Sommerpause

Mittwoch 24. September: 
Busausflug, s.S. 13

Ökumenisches Team

Erwachsene / Senioren
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reGelmässIGe GruppenreGelmässIGe Gruppen

Dietrich-Bonhoeffer

Posaunenchor Bonhoeffer 
Brass, Gemeindehaus

Mittwochs 
19:30 - 21:00 Uhr

Leitung Nicole  
Lauterwald 

Niederursel

Chor am Mittwoch 
Unterkirche

Mittwochs 19:30 Uhr Leitung Bernd Hans 
Göhrig, mit Anmeldung

St. Thomas  
Alle Gruppen:  
Gemeindehaus St. Thomas

Leitung Kantor  
Manuel Dahme

Heddernheimer  
Kinderchor 
 
1. bis 3. Klasse  
 
4. bis 7. Klasse 

 
 
 
Freitags  
14:45 - 15:30 Uhr 
Freitags  
15:30 - 16:15 Uhr

Chor am Vormittag Dienstags  
11:00 - 12:30 Uhr

Thomaskantorei Mittwochs  
20:00 - 22:00 Uhr

Kammerorchester an 
St.Thomas

Donnerstags vierzehn- 
tägig, 19:45 - 21:45 Uhr,

Termine bitte im  
zentralen Gemeinde-
büro erfragen

Kirchenmusik

Niederursel

Seniorengymnastik 
Gemeindehaus 

Montags  
11:00 - 12:00 Uhr

Hildegard Kreutz,  
Tel. 069 58 909 65

St. Thomas  
Seniorengymnastik  
Gemeindehaus

Montags  
9:30 - 10:30 Uhr

Hildegard Kreutz,  
Tel. 069 58 909 65

Fitnessgymnastik für 
Frauen  
Gemeindehaus

Montags  
16:00 - 17:00 Uhr

Karin Eberbach  
über Zentrales  
Gemeindebüro

Sport und Gymnastik
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kontaktekontakte

Jugendclub Cantate Domino, Jugendliche, junge Erwachsene von 12 bis 22 Jahre
Roksana Siembida, Joelle Leinberger, Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 58 47 62, E-Mail: jucl.cantatedomino@evangelisch-nordwest.de 

Kinderclub Cantate Domino, Kinder im Grundschulalter
Dorothée Hirstein, Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 58 47 62, E-Mail: kicl.cantatedomino@evangelisch-nordwest.de 

Klub für Kids St.Thomas, Kinder im Grundschulalter
Irena Colic, Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069  50 95 434 - 21, E-Mail: klubfuerkids.thomas@evangelisch-nordwest.de    

Evangelische Hauskrankenpflege
Diakoniestation Frankfurt am Main gGmbH, Battonnstraße 26-28, 60311 Frankfurt 
Tel.: 069 25 49 20, E-Mail: info@epzffm.de, www.diakoniestation-frankfurt.de 

Kirchenvorstand 
Vorsitz: Christine Tries, E-Mail: christine.tries@evangelisch-nordwest.de 
Stellvertretender Vorsitz: Pfarrerin Hannah Reichel

Kirchenmusik 
Kantor Manuel Dahme 
E-Mail: manuel.dahme@evangelisch-nordwest.de
Kirchenmusiker Bernd Hans Göhrig 
E-Mail: berndhans.goehrig@evangelisch-nordwest.de 
Nicole Lauterwald, Posaunenchor 
Tel.: 0176 53 55 03 54, E-Mail: lauterwald.posaunenchor@gmail.com 
 
Gemeindepädagogik 
Jugendreferentin Jasmin Heldmann
Mobil: 015158538438, heldmann@ejw.de 
 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche

Integrativer Kindergarten Cantate Domino, Kinder 3-6 Jahre
Leitung Monika Fritzsche und Sabine Rolli, Ernst-Kahn-Straße 18, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 57 13 63, E-Mail: kita.cantatedomino@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Integrativer Hort Cantate Domino, Kinder 6-12 Jahre
Leitung Teresa Acquaviva Romio, Ernst-Kahn-Straße 16a, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 57 11 25, E-Mail: hort.cantatedomino@diakonie-frankfurt-offenbach.de 

Kindertagesstätte Sternenhimmel, Kinder 1-6 Jahre
Leitung Tanja Hardt, Thomas-Mann-Straße 10 b, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 50 95 434 - 10,  
E-Mail: kita.sternenhimmel@diakonie-frankfurt-offenbach.de
 
Kindertagesstätte St.Thomas, Kinder 1-6 Jahre
Leitung Petra Leuer-Meisinger, Heddernheimer Kirchstraße 5b,  60439 Frankfurt 
Tel: 069 57 31 30, E-Mail: kita.st.thomas@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Ökumenische Kindertagesstätte Kaleidoskop, Kinder 3-10 Jahre
Leitung Birte Hansen, An den Mühlwegen 50, 60439 Frankfurt 
Tel: 069 95 73 88 97, 
E-Mail: oekumenische.kita.kaleidoskop@diakonie-frankfurt-offenbach.de
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Bildrechte am Bild vermerkt oder AdobeStockPictures 
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Kontakte 
Evangelische Kirchengemeinde Frankfurt am Main – Nordwest
Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt
 

Pfarrerinnen 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert ruth.huppert@ekhn.de
    Tel.: 069 509 54 34 - 25

Pfarrerin Hannah Reichel  hannah.reichel@ekhn.de
    Tel.: 069 509 54 34 - 26
   
Kirchen  
Kirche Cantate Domino  Ernst-Kahn-Straße 14 
Gustav-Adolf-Kirche   Alt-Niederursel 30 / Kirchgartenstraße 1 
St.Thomaskirche  Heddernheimer Kirchstraße 2a
 

Gemeindebüros 
Heidi Günzer, Brigitte Joeckel, Elisabet Kubbe, Monika Kuttner, Daniel Robra,  
Marion Schubert

Zentrales Gemeindebüro, Kirchort St. Thomas: 
Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt  
E-Mail: info@evangelisch-nordwest.de, Tel.: 069 50 95 434 - 20 
Geöffnet: Mo. 10:00 - 12:00 Uhr, Di. 15:00 - 17:00 Uhr,  
Mi. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 15:00 - 18:00 Uhr

Kirchort Cantate Domino: Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 57 25 24, Geöffnet: Di. 10:00 - 12:00 Uhr

Kirchort Dietrich-Bonhoeffer: Thomas-Mann-Straße 10 a, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 50 95 434 - 28, Geöffnet: Mi. 10:00 - 12:00, Fr. 9:00 - 11:00 Uhr

Kirchort Niederursel: Karl-Kautsky-Weg 62, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 57 35 26, Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr
 

Webseite: www.evangelisch-nordwest.de


